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Stürmischer Applaus für die närrische Show
Frauenfastnacht der katholischen Frauengemeinschaft Mühlhausen und Tairnbach

Mühlhausen. Mit „Mü-hoi, Hajo und Ra-
lau“ wurde die Faschingssitzung der ka-
tholischen Frauengemeinschaft Mühl-
hausen und Tairnbach fröhlich eröffnet.
EinetollkostümierteZuschauerscharwar
der Einladung gefolgt. Für die passende
Musik sorgte auf bewährte Weise DJ
Marco, der die voll besetzte Halle erbe-
ben ließ. Durchs Programm führten ge-
konnt Renate Breitner und Ingeborg
Wagner, in rote Fräcke gekleidet.

Zu Beginn wurden einige „Hoheiten“
der Seelsorgeeinheit begrüßt, die kräftig
mitfeierten: Pfarrer Dr. Thomas Stolle,
Pastoralassistentin Antje Kaminski und
die Gemeindereferentinnen Antje Glania
und Bettina Hartnagel. Gelbe Helme, ka-
rierte Hemden und kurze Jeans: Mit ei-
nem fulminanten Showtanz, einstudiert
von Nina Fessler und Qamile Krasniqi,
zeigten die „Lollipops“, wie sie als Bau-
arbeiter zupacken können – und sich nach
getaner Arbeit ins Vergnügen stürzen.
Nach einer gemeinsamen Polonaise war
die Bühne frei für eine heitere Gerichts-
verhandlung. Die „Richterin“ (Renate
Breitner) versuchte, bei einer Befragung
Licht in eine Vaterschaftsangelegenheit
zu bringen. Das Publikum wurde eng ein-
gebunden, die Mitspieler enthüllten nach
und nach immer mehr pikante Details, die
für Hochstimmung im Saal sorgten. Vie-
le Lachsalven und ein dreifaches „Mü-
hoi“ waren der Lohn für alle Beteiligten.

Nach einer Tanzrunde boten Antje
Kaminski und Antje Glania die erste Büt-

tenrede, gekleidet wie „Antje aus Hol-
land“ aus der Werbung. Sie nahmen Po-
litiker aufs Korn, die „hewwe meisch-
tens ä schnelli Antwort, awwa selten ä
richtige Lösung parat“, und berichteten
von ihren Plänen, in der Ortsmitte einen
Käseladen zu eröffnen. Ihre witzigen An-
ekdoten sorgten für viel Gelächter und

stürmischen Applaus. Nach einer Schun-
kelrunde erloschen die Lichter im Saal.
Im Dunkel zeigten sich allmählich fluo-
reszierende Gestalten, die sich in For-
mation zur Musik bewegten: Strauße mit
langen Beinen und Hälsen, zum Leben er-
weckt durch neun Puppenspielerinnen
des Kirchenchors, die ganz in schwarz ge-
kleidet und damit fast unsichtbar waren.
Die Nummer, einstudiert von Kathrin
Otas-Neidig und Stephanie Klein, riss das
Publikum zu lautstarkem Zwischenap-
plaus hin.

Das Tanzbein wurde erneut ge-
schwungen, dann stand Christina Hil-
lenbrand auf der Bühne. Gewandet in ei-
ne graue Kutte, auf der eine Straße skiz-
ziert war, sang sie mit tadelloser Stimme
das Lied vom „Mühlhäuser Highway“.
Darin rief sie dazu auf, die Jammerei über
die Hauptstraßenbaustelle hinter sich zu
lassen. Sie machte allen Mut: Sicher wer-
de doch noch alles gut und dann halte die
Straße gewiss die nächsten 100 Jahre. Für
diesen Spitzengesang erntete Christina
tosenden Applaus.

Als Elche kostümiert, traten Renate
Breitner und Ingeborg Wagner nach ei-
ner Tanz- und Schunkelrunde in die Bütt
und wünschten „fröhliche Weihnach-
ten“. Den Schlitten mussten sie über der
Schulter tragen, „die Kufe rutsche net uf
Asphalt und grüne Klee“. Etwas ver-
spätet erkannten sie an den Verkleidun-
gen der Anwesenden, dass schon Fast-
nacht ist. Sie hatten dennoch einige Neu-

igkeiten aus dem Ort zu vermelden und
brachten ihre Freude über die Erfolge der
deutschen Handballer und Winter-
sportler zum Ausdruck. Und da die Zeit
so schnell verfliegt, wünschten die „El-
che“ gleich frohe Weihnachten, frohe Os-
tern, frohe Pfingsten und „Mühoi“.

Schließlich betrat „Radio Eriwan“
(Peter Bauer) die Bühne und versuchte,
„Anfragen seiner Zuhörer“ so gut wie
möglich zu beantworten. Die Themen
reichten von der Seelsorgeeinheit über die
Mühlhausener Hauptstraße bis hin zu
allgemein interessanten Dingen wie dem
Unterschied zwischen Stalaktiten und

Stalagmiten. Auf die Frage, wie die bar-
geldlose Kollekte der Zukunft aussieht,
antwortete Radio Eriwan: „In Zukunft
stehen Pfarrer, Mesnerin und Pfarrge-
meinderäte an den Ausgängen der Kir-
che mit einem Apparätchen wie an der
Supermarktkasse. Kärtchen reinstecken,
Spendenhöhe und PIN eingeben, und
schon ist abgebucht. Ganz einfach und
keine lästige Geldzählerei mehr.“

Der Dank für diesen Auftritt zeigte
sich in viel Schmunzeln, Lachen und
stürmischem Applaus. Nach dem tollen
Programm wurde noch bis zum „Kehr-
aus“ ausgelassen getanzt.

Pfarrer Thomas Stolle feierte bei der Mühl-
hausener Frauenfastnacht kräftig mit, die von
Renate Breitner (li.) und Ingeborg Wagner
moderiert wurde.

Viel Beifall ernteten die „Lollipops“ beim Mühlhausener Frauenfasching für ihren Tanz, in
dem sie zeigten, wie sie auf dem Bau anpacken, aber auch, wie feste sie feiern. Foto: Pfeifer

Ein Feuerwerk aus allerlei Klamauk
Die Rauenberger Seniorenprunksitzung sorgte mit ihrem dreistündigen Programm für beste Laune

Rauenberg. (GW) Mit dem Rücktritt von
Walter Wipfler zum Ende der Rauen-
berger Seniorenprunksitzung hat die
Fastnacht der Weinstadt eine ihrer tra-
genden Säulen verloren. 34 Mal stand
Wipfler in der Bütt, sein Humor und sei-
ne Spitzen zum Ortsgeschehen machten
seine Auftritte unvergessen. Früher war
er als Bänkelsänger unterwegs, seine Pa-
raderolle aber war der „Straßenkehrer
vom Bauhof“, lange Jahre mit seinem
Schwager Manfred Wipfler und zuletzt
mit Karl-Heinz Hartmann. Und so, wie
er die letzten Jahrzehnte in der Bütt ge-
standen war, verabschiedete er sich auch:
Mit trockenem Tonfall, aber bestimmt
verkündete er nach einem weiteren er-
folgreichen Auftritt unter anderem auch
als „Mundschenk“: „Das war mein letz-
ter Auftritt in der Bütt, ich trete als Stra-
ßenkehrer zurück und beende so meine
Karriere.“ Eine spontane Saalrakete be-
lohnte Wipfler für die vielen Lacher, die
er nicht nur an diesem Tag hervorgeru-
fen hatte.

Zuvor ließ Walter Wipfler es aber zu-
sammen mit Karl-Heinz Hartmann noch
mal so richtig krachen. Als Straßenkeh-
rerzogensiedasörtlicheGeschehendurch
den Kakau, sodass kein Auge trocken
blieb. Die Narren in der fast voll be-
setzten kleinen Mannaberghalle brann-
ten ein rund dreistündiges Feuerwerk aus
Gardetänzen, Büttenreden und allerlei
Klamauk für die Senioren aus Rauen-
berg, Rotenberg und Malschenberg ab.
Eingangs begrüßte das Publikum das
Prinzenpaar Christian II. und Monja I, die
in ihrem Prolog die Gäste begrüßten und
viel Spaß und Lust am Schunkeln
wünschten. Carsten Wipfler moderierte
gekonntdenNachmittag.DenAuftaktder
Tanzdarbietungen machte die Minigar-
de, die ebenso gut ankam wie die Junio-

rengarde. Von beiden wurden für die von
Sarah Stier einstudierten Vorführungen
Zugaben gefordert.

Werner Braun aus Horrenberg be-
stieg dann als erster die Bütt. Er hatte al-
lerhand Weisheiten in gereimter Form
parat und hielt seinen Mundschenk Wal-

ter Wipfler auf Trab. „Mir tut das Herz
so weh, wenn ich vom Glas den Boden
seh“, meinte Braun und Walter Wipfler
kam mit dem Einschenken nicht mehr
nach. Prinzessin Monja Müller und Mi-
chelle Augst traten als „alte Damen“ in
die Bütt und berichteten von ihren Klas-
sentreffen. Ihre gereimten Anekdoten
ernteten herzliches Lachen. Ebenfalls die
Lacher auf ihrer Seite hatten die Man-

nen vom Männerballett. Einstudiert von
Kai Spannagel und Oliver Zeeb, ver-
zauberten zuerst Karl-Heinz Hartmann
und Albert Stier das Publikum mit ih-
rem höchst eigenwilligen Klavierspiel,
dessen pikante Details hier nicht näher
beschrieben werden sollen. Anschlie-
ßend wurde ein betont „künstlerisch
wertvoller“ Tanz zu erhabener Musik ge-
boten. Eine Saalrakete und Zugabefor-
derungen waren der Lohn dafür.

Das Prinzenpaar des letzten Jahres,
Christian Wirth und Anja Biberle, wuss-
te mit Versen zur Rauenberger Politik
ebenfalls zu begeistern. Altprinz Chris-
tian Wirth meinte: „Letztes Jahr noch der
große Star, häng ich heute an der Bar“.
Seine Kommentare zum Ortsgeschehen
musste Anja Biberle teilweise ins Hoch-
deutsche übersetzen und gemeinsam
schafften sie es im Nu, die Besucher zu be-
geistern. Und als beide vehement for-
derten, den Kerwemontag zu erhalten und
„keine Experimente zu machen“, spen-
dete die ganze Halle tosenden Beifall.

Ausgiebig Schunkeln konnte die äl-
tere Generation dann zur Musik der
„Scheierborzler“. Die Altmusiker des
Musikvereins Rauenberg unter Leitung
von Kai Spannagel heizten so richtig ein.
Als Winzer betrat Christian Kollenz die
Bütt. Um das leere Stadtsäckel zu füllen,
hatte er gleich mehrere Vorschläge pa-
rat, so will er unter anderem den Tou-
rismus fördern, Altstadtrat Herbert Ha-
kala könnte ja dann den Touristenbus
fahren und die Kurgäste begrüßen. Ein
weiterer Höhepunkt war der Tanz der
Prinzengarde. Unter der Leitung von Ni-
cole Kachler verzauberten die jungen
Damen das Publikum. Vor dem großen
Finale sprach Bürgermeister Peter Sei-
thel noch in Reimen zu den Senioren aus
allen drei Stadtteilen.

UrfastnachterWalterWipfler verkündetebeim
Seniorenfasching seinen Rückzug aus dem
aktiven Fastnachtsgeschehen. Foto: Pfeifer

Die Tänze (im Bild die Juniorengarde) waren ein Highlight der Seniorenfastnacht in Rauen-
berg. Für Hochstimmung sorgten auch die „Scheierborzler“. Fotos: Pfeifer

MSC blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Jahreshauptversammlung des MSC Schatthausen – Zwei neue Ehrenmitglieder ernannt

Schatthausen. Zur Mitgliederversamm-
lung des MSC Schatthausen begrüßte der
Vorsitzende Martin Comos die Mitglie-
derimClubhaus.SchriftführerJörgBaum
berichtete über die Aktivitäten im Jahr
2015. Anschließend gab es einen Über-
blick über die Finanzen: Die Jahresbi-
lanz weist demnach einen schönen Ge-
winn aus. Den Wirtschaftsbericht verlas
Reinhard Philipp, der allen Helfern für
die Unterstützung dankte.

Die stellvertretende Abteilungsleite-
rin Fahrradtrial, Heike Engelhard, be-
richtete von der personellen Umstruk-
turierung der Abteilung, nachdem der
langjährige Abteilungsleiter und Trainer
Martin Engelhart nicht mehr in leitender
Funktion tätig ist. Die Trainingsarbeit
wurde auf ein junges mehrköpfiges Trai-
ner-Team verteilt. In der Fahrradtrial-
Abteilung gibt es 32 aktive Fahrer, von
denen 20 regelmäßig an Veranstaltungen
teilnehmen. Es wurden sechs Veranstal-
tungen durchgeführt, mit dem Highlight
der Deutschen Meisterschaft 20 Zoll im
Juni in Schatthausen. Auch sportlich lief

es sehr gut: Jonathan Sandritter wurde
Deutscher Meister in der MTB Elite, And-
reas Depil vor heimischem Publikum
Deutscher Meister der Junioren 20 Zoll.
Raphael Pils konnte eine WM-Bronze-
medaille mit dem deutschen Trial-Team
gewinnen und holte den Vizetitel bei der
Deutschen Meisterschaft 20 Zoll Elite.

Aus der Motorradtrial-Abteilung be-
richtete Uli Hoffmann. Die meisten Starts
gab es in der Baden-Württembergischen
Jugendmeisterschaft, hier waren neun
Jugendliche 73 Mal am Start. Bei der Tri-
al-Challenge Süd-West wurden zwei
Meistertitel gewonnen. Drei Sportler des
MSC nahmen an der Deutschen Meis-
terschaft teil, Robert Schiek gewann
überraschend den Titel bei der Deut-
schen Jugendmeisterschaft. Das ganze
Jahr über wurde zweimal die Woche ein
Training angeboten, bei dem auch sehr oft
die beiden Clubmotorräder zum Einsatz
kamen. Veranstaltet wurde ein ausge-
buchter Motorradtrial-Lehrgang, die
BW-Jugendmeisterschaft und Trial-
Challenge Südwest als Doppelveran-

staltung sowie ein Abteilungs-Trai-
ningswochenende. Zum Saisonabschluss
wurde das Nikolaustrial durchgeführt.
Das Highlight 2016 wird die Ausrich-
tung der Deutschen Meisterschaft im Mo-
torradtrial am 17./18. September sein.

Jugendleiterin Monika Müller be-
richtete von den Aktivitäten der Ju-
gendabteilung, der Tourensportbericht
wurde von Josef Bartosch verlesen und
es wurde von den regelmäßigen Treffen
der „Oldtimer“ (jeden zweiten Freitag im
Monat) berichtet.

Nach dem Bericht der Kassenprüfung
und der Entlastung der Vorstandschaft
wurden mit großer Mehrheit alle Vor-
standsmitglieder der Gruppe A erneut
gewählt: Martin Comos als Vorsitzender,
Jörg Baum als Schriftführer, Uli Hoff-
mann als Abteilungsleiter Motorrad, Ju-
gendleiterin Monika Müller und für die
Liegenschaften Robert Philipp. Zusätz-
lich wurde ein neuer Abteilungsleiter
Fahrrad gewählt, da Amtsinhaber Ro-
land Hamm zurückgetreten war. Neu ge-
wählt wurde Andree Körber. Zum Ab-

schluss wurden Anita Comos und Rein-
hard Philipp aufgrund ihrer langjähri-
gen Verdienste zu Ehrenmitgliedern er-

nannt. Die Laudatio hielt Christel Os-
wald-Mossemann und überreichte bei-
den eine Ehrenurkunde und ein Präsent.

Ehrungen beim MSC Schatthausen: (v.li.) Reimund Wallum, Christel Oswald-Mossemann,
die beiden neuen Ehrenmitglieder Anita Comos und Reinhard Philipp sowie der Vorsitzende
Martin Comos. Foto: privat


